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Öffentliche Zustellung eines Bußgeldbescheides 

Der gegen Alan Rahim, Mülheimer Str. 65, 47058 Duisburg, unter dem Aktenzeichen 32-3/005283520/64 
am 07.04.2022 erlassene Bußgeldbescheid konnte nicht zugestellt werden, da der derzeitige Aufenthalts-
ort des Empfängers nicht zu ermitteln und eine Zustellung an einen Vertreter oder Zustellungsbevollmäch-
tigten nicht möglich ist. 

Der Bußgeldbescheid vom 07.04.2022 wird hiermit nach § 10 des Verwaltungszustellungsgesetzes für das 
Land Nordrhein-Westfalen (LZG NRW) öffentlich zugestellt. 

Der Bußgeldbescheid gilt als zugestellt, wenn seit dem Tag der Bekanntmachung beziehungsweise seit der 
Veröffentlichung der Benachrichtigung zwei Wochen vergangen sind (§ 10 Abs. 2 letzter Satz LZG NRW). 
Nach Zustellung kann innerhalb von zwei Wochen Einspruch erhoben werden. Es werden damit Fristen in 
Gang gesetzt, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. 

Der Bußgeldbescheid kann von dem Betroffenen beim Oberbürgermeister der Stadt Mülheim an der Ruhr, 
Ordnungsamt (Bußgeldstelle), Am Rathaus 1, Zimmer C 206, eingesehen werden. 

 

Mülheim an der Ruhr, den 31.05.2022 
 
Der Oberbürgermeister 
I. A. 
Kowalski 
 

 

Öffentliche Zustellung eines Bußgeldbescheides 

Der gegen Mustafa Sencan, Mellinghofer Str. 380, 45475 Mülheim an der Ruhr, unter dem Aktenzeichen 
32-3/006363530/77 am 10.05.2022 erlassene Bußgeldbescheid konnte nicht zugestellt werden, da der 
derzeitige Aufenthaltsort des Empfängers nicht zu ermitteln und eine Zustellung an einen Vertreter oder 
Zustellungsbevollmächtigten nicht möglich ist. 

Der Bußgeldbescheid vom 10.05.2022 wird hiermit nach § 10 des Verwaltungszustellungsgesetzes für das 
Land Nordrhein-Westfalen (LZG NRW) öffentlich zugestellt. 

Der Bußgeldbescheid gilt als zugestellt, wenn seit dem Tag der Bekanntmachung beziehungsweise seit der 
Veröffentlichung der Benachrichtigung zwei Wochen vergangen sind (§ 10 Abs. 2 letzter Satz LZG NRW). 
Nach Zustellung kann innerhalb von zwei Wochen Einspruch erhoben werden. Es werden damit Fristen in 
Gang gesetzt, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. 

Der Bußgeldbescheid kann von dem Betroffenen beim Oberbürgermeister der Stadt Mülheim an der Ruhr, 
Ordnungsamt (Bußgeldstelle), Am Rathaus 1, Zimmer C 210, eingesehen werden. 
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Mülheim an der Ruhr, den 10.05.2022 
 
Der Oberbürgermeister 
I. A. 
Boddenberg 
 
 
 
 

Öffentliche Zustellung eines Bußgeldbescheides 

Der gegen Sonja Zitterich, Merkenicher Hauptstr. 90, 50769 Köln, unter dem Aktenzeichen 32-
3/006363120/77 am 02.05.2022 erlassene Bußgeldbescheid konnte nicht zugestellt werden, da der der-
zeitige Aufenthaltsort des Empfängers nicht zu ermitteln und eine Zustellung an einen Vertreter oder Zu-
stellungsbevollmächtigten nicht möglich ist. 

Der Bußgeldbescheid vom 02.05.2022 wird hiermit nach § 10 des Verwaltungszustellungsgesetzes für das 
Land Nordrhein-Westfalen (LZG NRW) öffentlich zugestellt. 

Der Bußgeldbescheid gilt als zugestellt, wenn seit dem Tag der Bekanntmachung beziehungsweise seit der 
Veröffentlichung der Benachrichtigung zwei Wochen vergangen sind (§ 10 Abs. 2 letzter Satz LZG NRW). 
Nach Zustellung kann innerhalb von zwei Wochen Einspruch erhoben werden. Es werden damit Fristen in 
Gang gesetzt, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. 

Der Bußgeldbescheid kann von dem Betroffenen beim Oberbürgermeister der Stadt Mülheim an der Ruhr, 
Ordnungsamt (Bußgeldstelle), Am Rathaus 1, Zimmer C 210, eingesehen werden. 

 

Mülheim an der Ruhr, den 31.05.2022 
 
Der Oberbürgermeister 
I. A. 
Boddenberg 
 
 
 
 

Öffentliche Zustellung eines Bußgeldbescheides 

Der gegen Faissal Arian, Keizerstraat 6, NL-1312 AT ALMERE, unter dem Aktenzeichen 32-
3/005281812/65 am 19.04.2022 erlassene Bußgeldbescheid konnte nicht zugestellt werden, da der der-
zeitige Aufenthaltsort des Empfängers nicht zu ermitteln und eine Zustellung an einen Vertreter oder Zu-
stellungsbevollmächtigten nicht möglich ist. 

Der Bußgeldbescheid vom 19.04.2022 wird hiermit nach § 10 des Verwaltungszustellungsgesetzes für das 
Land Nordrhein-Westfalen (LZG NRW) öffentlich zugestellt. 

Der Bußgeldbescheid gilt als zugestellt, wenn seit dem Tag der Bekanntmachung beziehungsweise seit der 
Veröffentlichung der Benachrichtigung zwei Wochen vergangen sind (§ 10 Abs. 2 letzter Satz LZG NRW). 
Nach Zustellung kann innerhalb von zwei Wochen Einspruch erhoben werden. Es werden damit Fristen in 
Gang gesetzt, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. 

Der Bußgeldbescheid kann von dem Betroffenen beim Oberbürgermeister der Stadt Mülheim an der Ruhr, 
Ordnungsamt (Bußgeldstelle), Am Rathaus 1, Zimmer C 208, eingesehen werden. 

 

Mülheim an der Ruhr, den 01.06.2022 
 
Der Oberbürgermeister 
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I. A. 
Koberling 
 
 
 

Öffentliche Zustellung eines Bußgeldbescheides 

Der gegen Joseb Talakhadze, Gamarjveba Str. 12, GE-1200 BORJOMI, unter dem Aktenzeichen 32-
3/005281536/311 am 04.05.2022 erlassene Bußgeldbescheid konnte nicht zugestellt werden, da der der-
zeitige Aufenthaltsort des Empfängers nicht zu ermitteln und eine Zustellung an einen Vertreter oder Zu-
stellungsbevollmächtigten nicht möglich ist. 

Der Bußgeldbescheid vom 04.05.2022 wird hiermit nach § 10 des Verwaltungszustellungsgesetzes für das 
Land Nordrhein-Westfalen (LZG NRW) öffentlich zugestellt. 

Der Bußgeldbescheid gilt als zugestellt, wenn seit dem Tag der Bekanntmachung beziehungsweise seit der 
Veröffentlichung der Benachrichtigung zwei Wochen vergangen sind (§ 10 Abs. 2 letzter Satz LZG NRW). 
Nach Zustellung kann innerhalb von zwei Wochen Einspruch erhoben werden. Es werden damit Fristen in 
Gang gesetzt, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. 

Der Bußgeldbescheid kann von dem Betroffenen beim Oberbürgermeister der Stadt Mülheim an der Ruhr, 
Ordnungsamt (Bußgeldstelle), Am Rathaus 1, Zimmer C 206, eingesehen werden. 

 

Mülheim an der Ruhr, den 01.06.2022 
 
Der Oberbürgermeister 
I. A. 
Jäger 
 
 
 
Öffentliche Zustellung eines Gebührenbescheides. 

 

Der gegen Herrn NICOLO ASSORTO, SAARNER STR. 4, 45481 MÜLHEIM AN DER RUHR unter Aktenzeichen  
33-1.02 / MH-WE128 am 12.05.22 erlassene Gebührenbescheid  kann nicht zugestellt werden, weil 
die/der Betroffene unter der o. g. Anschrift nicht anzutreffen ist. 
 
Der Gebührenbescheid wird hiermit gemäß § 1 Landeszustellungsgesetz (LZG NRW) in Verbindung mit § 
10 LZG NRW öffentlich zugestellt. Es werden damit Fristen in Gang gesetzt, nach deren Ablauf Rechtsver-
luste drohen können. Der Gebührenbescheid gilt als zugestellt, wenn seit dem Tag der Bekanntmachung 
bzw. seit der Veröffentlichung der Benachrichtigung zwei Wochen vergangen sind (§ 10 Abs. 2 letzter Satz 
LZG NRW).  
 
Nach Zustellung kann der/die Betroffene gegen den Gebührenbescheid innerhalb eines Monats Klage er-
heben. Der Gebührenbescheid kann von dem/der Betroffenen beim Bürgeramt Mülheim an der Ruhr, 
Löhstr. 22-26, Zimmer 210, eingesehen werden.“ 
  
 

Mülheim an der Ruhr, den 01.06.2022 
 
Der Oberbürgermeister 
I.A. 

Kabashaj 
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Öffentliche Zustellung eines Bußgeldbescheides 

Der gegen Vasile Chelu, Friedrich-Alfred-Str. 38, 47226 Duisburg, unter dem Aktenzeichen 32-
3/005282703/311 am 17.05.2022 erlassene Bußgeldbescheid konnte nicht zugestellt werden, da der der-
zeitige Aufenthaltsort des Empfängers nicht zu ermitteln und eine Zustellung an einen Vertreter oder Zu-
stellungsbevollmächtigten nicht möglich ist. 

Der Bußgeldbescheid vom 17.05.2022 wird hiermit nach § 10 des Verwaltungszustellungsgesetzes für das 
Land Nordrhein-Westfalen (LZG NRW) öffentlich zugestellt. 

Der Bußgeldbescheid gilt als zugestellt, wenn seit dem Tag der Bekanntmachung beziehungsweise seit der 
Veröffentlichung der Benachrichtigung zwei Wochen vergangen sind (§ 10 Abs. 2 letzter Satz LZG NRW). 
Nach Zustellung kann innerhalb von zwei Wochen Einspruch erhoben werden. Es werden damit Fristen in 
Gang gesetzt, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. 

Der Bußgeldbescheid kann von dem Betroffenen beim Oberbürgermeister der Stadt Mülheim an der Ruhr, 
Ordnungsamt (Bußgeldstelle), Am Rathaus 1, Zimmer C 206, eingesehen werden. 

 

Mülheim an der Ruhr, den 01.06.2022 
 
Der Oberbürgermeister 
I. A. 
Jäger 
 
 
 

Öffentliche Zustellung eines Bußgeldbescheides 

Der gegen Bangaly Cisse, Brehmstraße 16, 40239 Düsseldorf, unter dem Aktenzeichen 32-
3/006366032/107 am 01.06.2022 erlassene Bußgeldbescheid konnte nicht zugestellt werden, da der der-
zeitige Aufenthaltsort des Empfängers nicht zu ermitteln und eine Zustellung an einen Vertreter oder Zu-
stellungsbevollmächtigten nicht möglich ist. 

Der Bußgeldbescheid vom 01.06.2022 wird hiermit nach § 10 des Verwaltungszustellungsgesetzes für das 
Land Nordrhein-Westfalen (LZG NRW) öffentlich zugestellt. 

Der Bußgeldbescheid gilt als zugestellt, wenn seit dem Tag der Bekanntmachung beziehungsweise seit der 
Veröffentlichung der Benachrichtigung zwei Wochen vergangen sind (§ 10 Abs. 2 letzter Satz LZG NRW). 
Nach Zustellung kann innerhalb von zwei Wochen Einspruch erhoben werden. Es werden damit Fristen in 
Gang gesetzt, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. 

Der Bußgeldbescheid kann von dem Betroffenen beim Oberbürgermeister der Stadt Mülheim an der Ruhr, 
Ordnungsamt (Bußgeldstelle), Am Rathaus 1, Zimmer C 210, eingesehen werden. 

 

Mülheim an der Ruhr, den 01.06.2022 
 
Der Oberbürgermeister 
I. A. 
Menzel 
 
 
 

Öffentliche Zustellung eines Bußgeldbescheides 

Der gegen Klaus Bici, Hauptstr. 77, 35236 Breidenbach, unter dem Aktenzeichen 32-3/006364351/77 am 
02.06.2022 erlassene Bußgeldbescheid konnte nicht zugestellt werden, da der derzeitige Aufenthaltsort 
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des Empfängers nicht zu ermitteln und eine Zustellung an einen Vertreter oder Zustellungsbevollmächtig-
ten nicht möglich ist. 

Der Bußgeldbescheid vom 02.06.2022 wird hiermit nach § 10 des Verwaltungszustellungsgesetzes für das 
Land Nordrhein-Westfalen (LZG NRW) öffentlich zugestellt. 

Der Bußgeldbescheid gilt als zugestellt, wenn seit dem Tag der Bekanntmachung beziehungsweise seit der 
Veröffentlichung der Benachrichtigung zwei Wochen vergangen sind (§ 10 Abs. 2 letzter Satz LZG NRW). 
Nach Zustellung kann innerhalb von zwei Wochen Einspruch erhoben werden. Es werden damit Fristen in 
Gang gesetzt, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. 

Der Bußgeldbescheid kann von dem Betroffenen beim Oberbürgermeister der Stadt Mülheim an der Ruhr, 
Ordnungsamt (Bußgeldstelle), Am Rathaus 1, Zimmer C 210, eingesehen werden. 

 

Mülheim an der Ruhr, den 02.06.2022 
 
Der Oberbürgermeister 
I. A. 
Boddenberg 
 
 
 

Öffentliche Zustellung eines Bußgeldbescheides 

Der gegen Pauline Helena Engelina Ingrid Pien Verbakel, Overhorst, NL-5707 PR HELMOND, unter dem 
Aktenzeichen 32-3/005281337/64 am 09.05.2022 erlassene Bußgeldbescheid konnte nicht zugestellt 
werden, da der derzeitige Aufenthaltsort des Empfängers nicht zu ermitteln und eine Zustellung an einen 
Vertreter oder Zustellungsbevollmächtigten nicht möglich ist. 

Der Bußgeldbescheid vom 09.05.2022 wird hiermit nach § 10 des Verwaltungszustellungsgesetzes für das 
Land Nordrhein-Westfalen (LZG NRW) öffentlich zugestellt. 

Der Bußgeldbescheid gilt als zugestellt, wenn seit dem Tag der Bekanntmachung beziehungsweise seit der 
Veröffentlichung der Benachrichtigung zwei Wochen vergangen sind (§ 10 Abs. 2 letzter Satz LZG NRW). 
Nach Zustellung kann innerhalb von zwei Wochen Einspruch erhoben werden. Es werden damit Fristen in 
Gang gesetzt, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. 

Der Bußgeldbescheid kann von dem Betroffenen beim Oberbürgermeister der Stadt Mülheim an der Ruhr, 
Ordnungsamt (Bußgeldstelle), Am Rathaus 1, Zimmer C 206, eingesehen werden. 

 

Mülheim an der Ruhr, den 03.06.2022 
 
Der Oberbürgermeister 
I. A. 
Kowalski 
 
 

Öffentliche Zustellung eines Bußgeldbescheides 

Der gegen Elukama Martins Etuonu, Förkelstr. 6, 47259 Duisburg, unter dem Aktenzeichen 32-
3/006363801/77 am 03.06.2022 erlassene Bußgeldbescheid konnte nicht zugestellt werden, da der der-
zeitige Aufenthaltsort des Empfängers nicht zu ermitteln und eine Zustellung an einen Vertreter oder Zu-
stellungsbevollmächtigten nicht möglich ist. 

Der Bußgeldbescheid vom 03.06.2022 wird hiermit nach § 10 des Verwaltungszustellungsgesetzes für das 
Land Nordrhein-Westfalen (LZG NRW) öffentlich zugestellt. 

Der Bußgeldbescheid gilt als zugestellt, wenn seit dem Tag der Bekanntmachung beziehungsweise seit der 
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Veröffentlichung der Benachrichtigung zwei Wochen vergangen sind (§ 10 Abs. 2 letzter Satz LZG NRW). 
Nach Zustellung kann innerhalb von zwei Wochen Einspruch erhoben werden. Es werden damit Fristen in 
Gang gesetzt, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. 

Der Bußgeldbescheid kann von dem Betroffenen beim Oberbürgermeister der Stadt Mülheim an der Ruhr, 
Ordnungsamt (Bußgeldstelle), Am Rathaus 1, Zimmer C 210, eingesehen werden. 

 

Mülheim an der Ruhr, den 03.06.2022 
 
Der Oberbürgermeister 
I. A. 
Boddenberg 
 
 
 

Öffentliche Zustellung eines Gewerbesteuerbescheides 
 
Der Gewerbesteuerbescheid für den Veranlagungszeitraum 2020 bis 2022 vom 30.05.2022,  Aktenzeichen 
24-5.1/2113151000008, für die H&E Hoch- und Tiefbau GmbH kann weder an die Steuerpflichtige noch an 
den Geschäftsführer zugestellt werden, weil keine aktuellen Anschriften bekannt sind. 
Der Bescheid wird deshalb hierdurch gemäß § 1 des Landeszustellungsgesetzes in Verbindung mit § 10 
des Landeszustellungsgesetzes öffentlich zugestellt. Er kann von dem Betroffenen beim Fachbereich Fi-
nanzen/Abteilung Gemeindesteuern, Am Rathaus 1, 45468 Mülheim an der Ruhr, Zimmer B. 212, einge-
sehen werden." 
 
Mülheim an der Ruhr, den 07.06.2022 
 
Der Oberbürgermeister 
I. A. 
Freyer 
 
 

Öffentliche Zustellung eines Bußgeldbescheides 

Der gegen Melanie Mazurek, Freiherr-vom-Stein-Str. 54, 45473 Mülheim an der Ruhr, unter dem Akten-
zeichen 32-3/001080551/44 am 07.06.2022 erlassene Bußgeldbescheid konnte nicht zugestellt werden, 
da der derzeitige Aufenthaltsort des Empfängers nicht zu ermitteln und eine Zustellung an einen Vertreter 
oder Zustellungsbevollmächtigten nicht möglich ist. 

Der Bußgeldbescheid vom 07.06.2022 wird hiermit nach § 10 des Verwaltungszustellungsgesetzes für das 
Land Nordrhein-Westfalen (LZG NRW) öffentlich zugestellt. 

Der Bußgeldbescheid gilt als zugestellt, wenn seit dem Tag der Bekanntmachung beziehungsweise seit der 
Veröffentlichung der Benachrichtigung zwei Wochen vergangen sind (§ 10 Abs. 2 letzter Satz LZG NRW). 
Nach Zustellung kann innerhalb von zwei Wochen Einspruch erhoben werden. Es werden damit Fristen in 
Gang gesetzt, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. 

Der Bußgeldbescheid kann von dem Betroffenen beim Oberbürgermeister der Stadt Mülheim an der Ruhr, 
Ordnungsamt (Bußgeldstelle), Am Rathaus 1, Zimmer C.210, eingesehen werden. 

 

Mülheim an der Ruhr, den 07.06.2022 
 
Der Oberbürgermeister 
I. A. 
Knappen 
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Öffentliche Zustellung 

eines Bewilligungs- und Einstellungsbescheides gem.  132 Abs. 2 BGB i.V.m.  
§§ 204 ff ZPO 

 
 
Der an Cicek Can, geb. am 01.08.1992, Aufenthalt derzeit unbekannt, gerichtete Bewilligungs- und Ein-
stellungsbescheid vom 14.04.2022 kann nicht zugestellt werden, da der jetzige Aufenthalt der Empfänge-
rin unbekannt ist. 
 
Der Bescheid wird gemäß § 132 Abs. 2 BGB i.V.m. 204 ff ZPO hiermit nach § 15 Abs. 2 des Verwaltungs-
zustellungsgesetzes zugestellt. 
 
Er kann bei der Stadtverwaltung Mülheim an der Ruhr, Sozialamt, Bereich Jugend, Unterhaltsvorschuss-
kasse, Friedrichstr. 12, 45468 Mülheim an der Ruhr, Aktenzeichen 51-UVK/C 352/353/91 eingesehen 
werden. 
 
Mülheim an der Ruhr, den 07.06.2022 
 
Der Oberbürgermeister 
I.A. 
Ak 
 
 
 

Öffentliche Zustellung 
des Rücknahme- / Rückforderungsbescheides vom 01.06.2022 

gem. §§ 48, 50 Sozialgesetzbuch Zehntes Buch (SGB X) 
 
 
Der an Herr Philipp Melzer 
zuletzt wohnhaft gewesen in Kanalstr. 9, 45400 Mülheim an der Ruhr (zuletzt postalisch erreichbar unter: 
c/o Frau Patricia Scharmann, Friedrichstr. 64E, 45468 Mülheim an der Ruhr) 
 
zuzustellende Rücknahme- / Rückforderungsbescheid vom 01.06.2022 (Aktenzeichen: 57-21/ 96976 /04) 
konnte nicht zugestellt werden, da der jetzige Aufenthalt des Empfängers unbekannt ist. 
 
Der Rücknahme- / Rückforderungsbescheid gem. §§ 48, 50 Sozialgesetzbuch Zehntes Buch (SGB X) wird 
hiermit nach § 15 Abs. 2 des Verwaltungszustellungsgesetzes zugestellt. 
 
Er kann im Jobcenter der Stadt Mülheim an der Ruhr, Wiesenstr. 35 in 45468 Mülheim an der Ruhr , Herr 
Gülbeyaz (Erdgeschoss/Zi. 214) eingesehen werden. 
 
 
 
 
Mülheim an der Ruhr, den 10.06.2022 
 
Der Oberbürgermeister 
I.A. 
Gülbeyaz 
 
 
 

Öffentliche Zustellung eines Bußgeldbescheides 

Der gegen Milos Ruzic, Herderstr. 16, 40237 Düsseldorf, unter dem Aktenzeichen 32-3/005284124/24 am 
26.04.2022 erlassene Bußgeldbescheid konnte nicht zugestellt werden, da der derzeitige Aufenthaltsort 
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des Empfängers nicht zu ermitteln und eine Zustellung an einen Vertreter oder Zustellungsbevollmächtig-
ten nicht möglich ist. 

Der Bußgeldbescheid vom 26.04.2022 wird hiermit nach § 10 des Verwaltungszustellungsgesetzes für das 
Land Nordrhein-Westfalen (LZG NRW) öffentlich zugestellt. 

Der Bußgeldbescheid gilt als zugestellt, wenn seit dem Tag der Bekanntmachung beziehungsweise seit der 
Veröffentlichung der Benachrichtigung zwei Wochen vergangen sind (§ 10 Abs. 2 letzter Satz LZG NRW). 
Nach Zustellung kann innerhalb von zwei Wochen Einspruch erhoben werden. Es werden damit Fristen in 
Gang gesetzt, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. 

Der Bußgeldbescheid kann von dem Betroffenen beim Oberbürgermeister der Stadt Mülheim an der Ruhr, 
Ordnungsamt (Bußgeldstelle), Am Rathaus 1, Zimmer C.206, eingesehen werden. 

 

Mülheim an der Ruhr, den 10.06.2022 
 
Der Oberbürgermeister 
I. A. 
Backmann 
 
 
 

Öffentliche Zustellung eines Bußgeldbescheides 

Der gegen Abel Paun, Kaiser-Friedrich-Str. 59, 47169 Duisburg, unter dem Aktenzeichen 32-
3/006356472/35 am 21.02.2022 erlassene Bußgeldbescheid konnte nicht zugestellt werden, da der der-
zeitige Aufenthaltsort des Empfängers nicht zu ermitteln und eine Zustellung an einen Vertreter oder Zu-
stellungsbevollmächtigten nicht möglich ist. 

Der Bußgeldbescheid vom 21.02.2022 wird hiermit nach § 10 des Verwaltungszustellungsgesetzes für das 
Land Nordrhein-Westfalen (LZG NRW) öffentlich zugestellt. 

Der Bußgeldbescheid gilt als zugestellt, wenn seit dem Tag der Bekanntmachung beziehungsweise seit der 
Veröffentlichung der Benachrichtigung zwei Wochen vergangen sind (§ 10 Abs. 2 letzter Satz LZG NRW). 
Nach Zustellung kann innerhalb von zwei Wochen Einspruch erhoben werden. Es werden damit Fristen in 
Gang gesetzt, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. 

Der Bußgeldbescheid kann von dem Betroffenen beim Oberbürgermeister der Stadt Mülheim an der Ruhr, 
Ordnungsamt (Bußgeldstelle), Am Rathaus 1, Zimmer C 206, eingesehen werden. 

 

Mülheim an der Ruhr, den 10.06.2022 
 
Der Oberbürgermeister 
I. A. 
Ringeler 
 
 
 

Bekanntmachung 
 

Vergabe einer amtlichen Lagebezeichnung 
 

für das Grundstück:  
 

Gemarkung: Mülheim, Flur: 3, Flurstück(e): 27 
 

 
 Alte Bezeichnung Neue Bezeichnung 
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 Wiesenstraße Sandstraße 130 
 
 
Mülheim an der Ruhr, den 03.06.2022 
 
Der Oberbürgermeister 
Amt für Digitalisierung,  
Geodaten und IT 
 
I.A. 
Schimanski 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 



 

 
 
 

 
 
 
 

 
Zustellung durch öffentliche Bekanntmachung der Abmarkung 
von Grundstücksgrenzen 

Az : 22130 / A. Claaßen 
Dorsten, den 25.05.2022 

 
Das Grundstück Gemarkung Fulerum, Flur 6, Flurstück 1251 am Postreitweg in 45472 Mülheim an der Ruhr ist von mir 
zum Zwecke der Teilung vermessen worden. Im Zuge der Vermessung wurden Abmarkungen an folgendem 
Nachbargrundstück vorgenommen: 
 
Gemarkung Heissen, Flur 7, Flurstück 372 
Katasterblatt: 053089-90001 
 
Die Eigentumsverhältnisse dieses Grundstückes sind nicht geklärt. Das Flurstück 372 ist im Grundbuch bzw. 
Liegenschaftskataster mit der Bezeichnung „Nicht ermittelte Eigentümer“ geführt. Aus diesem Grunde konnten die 
entsprechenden Grundstückseigentümer/innen nicht zu der Grenzverhandlung am Dienstag, den 24.05.2022 
eingeladen werden. Kosten entstehen den betroffenen Grundstückseigentümer/innen nicht.  
 
Eine Anerkennung der Grenzzeichen oder ein Widerspruch gegen das bekannt gegebene Vermessungsergebnis ist 
nur durch den/die Grundstückseigentümer/in bzw. Erbbauberechtige/n oder durch dessen/deren Rechtsnachfolger/n 
möglich. Mit dieser Veröffentlichung wird daher das im Grenztermin bekannt gegebene Vermessungsergebnis 
(Grenzniederschrift) gemäß § 10 Verwaltungszustellungsgesetz für das Land NRW (Landeszustellungsgesetz – LZG 
NRW vom 07.03.2006 in der derzeit gültigen Fassung) und gemäß § 23 der Durchführungsverordnung zum 
Vermessungs- und Katastergesetz NRW (DVOzVermKatG NRW vom 25.10.2006 in der zur Zeit gültigen Fassung) 
öffentlich zugestellt.  
 
Die Grundstückseigentümer/innen, Erbbauberechtigten und Rechtsnachfolger/innen oder bevollmächtigte Personen 
können die Bekanntgabe der Abmarkung (Grenzniederschrift) bei mir, dem Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur 
Dipl. Ing. Andreas Claaßen, Am Schölzbach 113, 46282 Dorsten innerhalb der u.a. Frist einsehen. Sie werden 
gebeten, sich durch einen Personalausweis auszuweisen du nachvollziehbare Unterlagen mitzubringen, die ihren 
Eigentumsanspruch nachweisen. Ggf. bevollmächtigte Personen werden gebeten, die entsprechenden Vollmachten 
vorzulegen. Die Einsichtnahme kann während der Bürozeiten, Mo – Do von 07:30 bis 16:30 Uhr und Fr von 07:30 bis 
13:00 Uhr in meinen Büroräumen erfolgen. Sofern eine persönliche Einsichtnahme nicht möglich ist, kann auch auf 
eine entsprechende Abstimmung hin, eine schriftliche Benachrichtigung zugesandt werden. 
 
Belehrung über den Rechtsbehelf gegen die Abmarkung 
Gegen die Abmarkung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe des Amtsblattes Klage erhoben werden. 
Bekannt gegeben gilt dieses Schriftstück mit dem Ablauf von zwei Wochen nach dem Tage der Herausgabe des 
Amtsblattes. Die Klage ist beim Verwaltungsgericht Düsseldorf, Bastionstraße 39, 40213 Düsseldorf schriftlich 
einzureichen oder zur Niederschrift der Urkundsbeamtin oder des Urkundsbeamten der Geschäftsstelle zu erklären. 
Die Klage kann auch in elektronischer Form nach Maßgabe der Verordnung über den elektronischen Rechtsverkehr 
bei den Verwaltungsgerichten und den Finanzgerichten im Lande Nordrhein-Westfalen – ERVVO VG/FG – 
(SGV.NRW.320) in der jeweils gültigen Fassung eingereicht werden. Das elektronische Dokument muss mit einer 
qualifizierten elektronischen Signatur nach § 2 Nummer 3 des Signaturgesetzes vom 16. Mai 2001 (BGBl. S. 876) in 
der jeweils geltenden Fassung versehen sein und an die elektronische Poststelle des Gerichts übermittelt werden. 
Wird die Klage schriftlich erhoben, so sollen der Klage und allen Schriftsätzen vorbehaltlich des  
§ 55a Abs. 2 Satz 2 Verwaltungsgerichtsordnung  Abschriften für die übrigen Beteiligten beigefügt werden  
(§81 VwGO). 
Falls die Frist zur Klageerhebung durch das Verschulden einer bevollmächtigten Person versäumt werden sollte, so 
würde deren Verschulden den Eigentümern zugerechnet werden, die diese Vollmacht ausgestellt haben.  

 
gez. 
 

 
Andreas Claaßen 

Öffentl. best. Verm.-Ing. 
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